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Aus meinem privaten Umfeld danke ich meinen Eltern Heidi und Uwe
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und Ines Grösch sowie ihrem Sohn Jakob Derfling verpflichtet, auf deren morali-
sche Unterstützung – vor allem auch in schwierigen Phasen – ich immer zählen
konnte und die deshalb großen Anteil am Gelingen dieser Arbeit haben.
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§ 1 Einführung

Einem oft zitierten Ausspruch des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordne-
ten Stadthagen während der Beratungen zum BGB zufolge stellt sich das bürger-
liche Vereinsrecht als ein Recht der „Skat-, Kegel-, Sauf- und Rauchvereine“1

dar. Hinter dieser pointierten Feststellung steht der zutreffende Befund, dass der
historische Gesetzgeber des BGB als Leitbild den überschaubaren, geselligen
Zwecken dienenden Kleinverein von allenfalls lokaler Bedeutung vor Augen
hatte. Auf eben diesen Vereinstyp hat er die in den §§ 21 ff. BGB getroffenen
fragmentarischen Regelungen zugeschnitten, die zum Organisationsrecht des
Vereins nur einige wenige und zudem in weiten Teilen abdingbare Bestimmun-
gen treffen.

Diese gesetzgeberische Vernachlässigung des Großvereins mit einem gestaffel-
ten Organisationsaufbau ist bis heute nicht korrigiert worden. Die geltende Form
der §§ 21 ff. BGB entspricht – von einigen punktuellen Änderungen abgesehen –
immer noch der am 01. Januar 1900 in Kraft getretenen Ursprungsfassung.2 Der
Gesetzgeber hat sich der privatrechtlichen Regulierung der Großvereine lediglich
für einen eng begrenzten Spezialbereich angenommen, indem er im 1967 verab-
schiedeten Parteiengesetz für die durchgehend vereinsmäßig organisierten poli-
tischen Parteien neben öffentlich-rechtlichen Bestimmungen – etwa zur Parteien-
finanzierung – auch organisationsrechtliche Vorgaben zur inneren Ordnung die-
ser Erscheinungsform des Großvereins getroffen hat. Im Übrigen hat er das
Privatrecht der Großvereine seit den Diskussionen um die – letztlich gescheiterte –
Schaffung eines allgemeinen Verbändegesetzes in den 1970er Jahren3 Rechtspre-
chung und Schrifttum überlassen.

Die Wissenschaft hat sich der ihr zugefallenen Aufgabe gestellt und die Mate-
rie in zum Teil grundlegenden Beiträgen aufgearbeitet. Hervorzuheben sind etwa
die Untersuchungen von König4 und Schaible5 zu Rechtsfragen des Gesamtver-

1 Zitiert nach Mugdan, Band 1, S. 995.
2 Zu einer Anpassung kam es zuletzt im Jahr 2009 durch das „Gesetz zur Begren-

zung der Haftung von ehrenamtlich tätigen Vereinsvorständen“ sowie das „Gesetz zur
Erleichterung elektronischer Anmeldungen zum Vereinsregister und anderer vereins-
rechtlicher Änderungen“. Siehe zu den damit verbundenen Neuregelungen Reuter, NZG
2009, 1368. Spezielle Vorschriften für Großvereine wurden auch im Rahmen dieser Ge-
setzesnovellen nicht geschaffen.

3 Siehe hierzu K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, § 1 II 1 c (S. 10) mit zahlreichen Nach-
weisen zur damaligen Diskussion.

4 König, Der Verein im Verein, 1992.



eins, die Schrift Steinbecks6 zu Vereinsautonomie und Dritteinfluss bei Vereins-
verbänden, die Dissertation Segnas7 zur Vorstandskontrolle im Großverein sowie
die umfassenden Ausführungen Reuters8 zum Verbandsrecht im Münchener
Kommentar zum BGB. Wenig Beachtung haben bei alledem jedoch spezifische
Haftungsfragen von mehrstufigen Großvereinen gefunden.9 Erwägenswert er-
scheint insoweit namentlich, ob bei solchen Vereinen eine Einstandspflicht einer
übergeordneten gegenüber einer nachgeordneten Organisationseinheit oder deren
Gläubigern nach konzernrechtlichen Grundsätzen in Betracht kommt, ob eine
übergeordnete Organisationseinheit durch eine schadensstiftende Ausübung von
Einflussmöglichkeiten unter Umständen Treuepflichten gegenüber einer nachge-
ordneten Einheit verletzen und ihr unter diesem Gesichtspunkt zum Schadens-
ersatz verpflichtet sein kann und ob Gläubiger einer Organisationseinheit sich
wegen ihrer Forderungen im Wege einer Durchgriffshaftung ggf. auch an Einhei-
ten einer anderen Organisationsebene halten können.

Die vorliegende Arbeit möchte dazu beitragen, diese Lücke zu schließen. Sie
geht dabei in drei Schritten vor. In einem ersten Abschnitt wird der Untersu-
chungsgegenstand spezifiziert. Die Arbeit beschränkt sich auf eine Erscheinungs-
form des Großvereins, die mit der Bezeichnung „verbundene Non-Profit-Ver-
eine“ umschrieben wird. Der erste Teil der Untersuchung klärt diesen Begriff
und stellt – auch anhand konkreter rechtstatsächlicher Beispiele – die praktischen
Erscheinungsformen des mehrstufigen Großvereins vor, die ihm unterfallen.

Der zweite Teil der Untersuchung ist der Einflussnahme übergeordneter auf
nachgeordnete Organisationseinheiten innerhalb verbundener Non-Profit-Vereine
gewidmet. Hier wird – ausgehend von einer Klärung der Rechtsnatur der Ver-
einssatzung und der Grundlagen der Vereinsautonomie – zunächst geprüft, auf
welche Weise rechtstechnisch eine Basis für Einflussrechte übergeordneter Orga-
nisationseinheiten geschaffen werden kann. Im Anschluss werden einzelne Ein-
flussrechte auf ihre Vereinbarkeit mit der Vereinsautonomie hin untersucht.
Diese Erörterungen schaffen wichtige Grundlagen für die im Fortgang der Arbeit
zu behandelnden Haftungsfragen, weil die zu betrachtenden Haftungskonzepte
vielfach an das Bestehen bzw. die Geltendmachung von Einflussrechten einer
übergeordneten Organisationseinheit anknüpfen. Beispielhaft sei insoweit nur auf
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5 Schaible, Der Gesamtverein und seine vereinsmäßig organisierten Untergliederun-
gen, 1992.

6 Steinbeck, Vereinsautonomie und Dritteinfluß, 1999.
7 Segna, Vorstandskontrolle in Großvereinen, 2002.
8 MünchKommBGB-Reuter, vor § 21 RdNr. 53 ff., insb. RdNr. 128 ff. Speziell zu

Rechtsfragen des Gesamtvereins äußert sich Reuter zudem in seinem Beitrag zur Fest-
schrift Hopt, S. 195.

9 Ansätze zu einer Auseinandersetzung mit der Thematik finden sich bei Schaible,
S. 104 ff.; MünchKommBGB-Reuter, vor § 21 RdNr. 36, 160 ff.; ders., NPLY 2007,
S. 63, 77, 79 f.; ders., Festschrift Hopt, S. 195, 213 f.



die Konzernhaftung sowie die Überlegungen zur Treuepflichtverletzung wegen
schadensstiftender Ausübung von Einflussrechten verwiesen.

In ihrem dritten Abschnitt setzt sich die Arbeit dann schließlich mit einzelnen
Haftungskonzepten auseinander. Sie behandelt insoweit neben den bereits er-
wähnten Ansätzen der Konzern-, Treuepflicht- und Durchgriffshaftung auch die
Frage, ob übergeordnete Organisationseinheiten unter bestimmten Voraussetzun-
gen als Organ der nachgeordneten Einheiten qualifiziert und auf dieser Grund-
lage einer Organhaftung unterworfen werden können und ob im Einzelfall eine
Einstandspflicht übergeordneter Organisationseinheiten für schadensstiftendes
Verhalten nachgeordneter Einheiten unter dem Gesichtspunkt der Repräsentan-
tenhaftung in Betracht kommt.

Ein vierter Abschnitt, in dem die Ergebnisse der Untersuchung zusammenge-
fasst werden, rundet die Arbeit ab.

§ 1 Einführung 17




